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Vorwort 

Gottes eingeborener Sohn war Mensch geworden. Dieses 
bedeutsamste Ereignis der Weltgeschichte hatte eine Ursache. 
Ohne Kenntnis dieser Ursache bleiben Leben und Wirken Jesu ein 
Rätsel ohne Auflösung. Wohl heißt es, Christus habe die 
Menschwerdung auf sich genommen, um uns mit Gott zu 
versöhnen. Was aber war geschehen, das eine solche Versöhnung 
notwendig machte? Warum konnte diese Versöhnung nur 
dadurch zustande kommen, daß der menschgewordene 
Gottessohn einen unsäglich schweren Leidensweg auf sich nahm? 
Weshalb aber blieb das Elend der Menschheit auf Erden danach, 
wie es scheint, genauso schrecklich wie zuvor? 

Die gängige christliche Lehre vermag auf diese drängenden 
Fragen keine befriedigende Antwort zu geben, und so leeren sich 
die Kirchen. Eine umfassende Antwort wird hier zu geben 
versucht. 

Worauf die neuen Erkenntnisse zu Leben und Wirken Jesu 
gründen, wird im Schlußwort dargelegt. Wir möchten den Leser 
oder die Leserin dazu anregen, diese neuen Erkenntnisse 
unbefangen zu lesen und unvoreingenommen auf sich wirken zu 
lassen. Die Wahrheit hat ein nur ihr eigenes Licht. Wir hoffen und 
wünschen so sehr, dieses Licht möge durch das vorliegende Buch 
viele suchende Menschen erreichen. Wem solcher Wunsch, solche 
Hoffnung, zu anspruchsvoll erscheint, der sei auf das Apostelwort 
verwiesen: »Prüfet alles, und das Gute behaltet!« 
(1. Thessalonicherbrief 5, 21.) 




